
Berechnung der Riemenscheiben auf Festigkeit und Beispiele. 1209'5

sein müssen, nach der Beziehung (31) an Hand von Abb. 2091 unten. Dort ist zur

Vereinfachung angenommen, daß der gebogene Kranz gerade gestreckt werden darf.

Legt man der Formätnderung des Armes das Trägheitsmoment JA des mittleren Arm—

querschnitts zugrunde, vernachlässigt also die Verjüngung der Arme, so muß:
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Zu ‚6 (Seite 1202). Durch die Eigenfliehkraft des Armes wird die Ansatzstelle an der

Nabe am höchsten beansprucht. Mit den in Abb. 2092 eingetragenen Bezeichnungen ist

die Fliehkraft eines im Abstande R gelegenen Elements vom Rauminhalt f- dB durch

/-dR %n)" . R und die gesamte Fliehkraft des Armes
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durch 3102 [f-RdR dargestellt. Trägt man nun die y„f‚;fie ff?
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Produkte f ' R in den zugehörigen Abständen R auf,

so ist das Integral durch den Inhalt der entstehen»

den Fläche gegeben, der nach der Simpsonschen   

 Regel durch % (y„ + 4 y‚„ + y!) ausgedrückt werden

kann, wenn y„ und y„ die Endordinaten, y‚„ die—

]enige_in der .Mitte der Flache ist. Unter Einfuh— Abb. 2092. Zur Ermittlung der Eigen-

rung ihrer w1rkhchen Werte Wird: f]i9hkfgfi‚ der Arme.

 

_x‘wil[ . , ( g) „ }
ZA— 69 f„ R„+4f‚„ R„+ 2 +fß R,.

und mit fmwl‘l'jze:

y—cu‘l'l

_ ’

z.1 : 7337 [f„ (2 R„ + R.) + fe (R„ + 2 a.)}, (690)

Zu y) Die Kraft XA erzeugt in den Armen Zugspannungen in Höhe von 0'‚ = %14

X

an der Nabe, oz : 714 an der Ansatzstelle am Kranz, wenn die Scheibe nur einen Arm—

3

stern hat.

Dem unter 6) angeführten Achs druck sind vor allem die im Bereich des vom Riemen

umspannten Bogens der Scheibe liegenden Arme ausgesetzt. Sofern man ungünstigen

weise das zum Winkel (p gehörige Kranzstück, Abb. 2088, für sich betrachtet, also ver»

nachlässigt, daß der Kranz einen Teil der Belastung auch auf die Nebenarme und sogar

auf diejenigen in der vom Riemen freien Hälfte überträgt, wird die Druckkraft, welcher

die Arme unter dem Riemen ausgesetzt sind.

PA :A»sinäg (696)

denn der Flächendruck p zwischen Riemen und Scheibe, dem A das Gleichgewicht

halt, berechnet sich bei gleichmäßiger Verteilung auf der Scheibenoberfläche, halber

Umschlingung und einer Riemenbreite b aus 7): %. Auf einen der Arme entfällt

. D . . .
dann eine Belastung von PA: 5— 2 sm % -b-p=A-s1n%.Prakt1sch dürften die Arme dieser


